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Kapitel 38: Drohungen

Disclaimer: siehe Kapitel 1
 

~*~*~

Drohungen

~*~*~

 
Es war eine Neuheit, wenn man es so wollte. Vielleicht gab es einen Zusammenhang
mit einem Fass Wasser, das durch einen Tropfen zum Überlaufen gebracht wurde.
Jedenfalls war der sonderbare Fall eingetreten, dass es Moody war, der
zusammengefaltet wurde. Nun, nicht wirklich. Aber der Wille war zumindest da, auch
wenn die Wirkung ausblieb.
 
"Ist das dann alles?", fragte Moody seinen schwer atmenden Untermieter fast schon
spöttisch.
 
Snape warf ihm einen finsteren Blick zu. "Mach dich nicht über mich lustig, Moody, ich
weiß, wo du schläfst!" Nicht verwunderlich: Sie wohnten zusammen.
 
"Ja – und ich bin ein leichter Schläfer, der einen Zauberstab unter dem Kopfkissen
hat."
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